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ben 93oben be§ SSotfd)lag§ be§ ftäbtifd)en @lnigung§>
atnte§. ©te f^Iägt aber eine roeitere ©rhöbung bet
g)urchf<hnltt§löbne um 5 fRappen nor, rooburch ber
®urcbfchnitt§maurer auf einen ©tunbenlolpi non 92 9tp.,
ber ©rbarbeiter auf einen foldjen non 75 5Rp. unb
bet £>anblanger auf einen folgen non 72 9îp. fommt.
(gegenüber ben Söhnen not bem Krteg fteHen blefe Am
fätje eine burchfcbnittlldbe @tf)5^ung bar non 25 iJtp.
ober, je nacf) ber Kategorte, non 40—50%. ®iefe
3a^len bebeuten bei ben beîannten ißerhältniffen im
Saugeroerbe eine außerorbentllch entgegenïommenbe SRücT

fidhtnahme auf bte Sage bet 2irbeiterfdjaft unb bte 3"'
fünft roirb erft ben ÖeroeiS erbringen müffen, ob bte

93elaftung be§ ©eroerbeS nic^t aUp ftarf roar. @3 ift
aber p hoffen, baß bie Arbeitgeber ben reglerungSrät»
ließen 33orfchlag trophein annehmen, bamit ber Konßift
au§ ber Sffielt gefcßafft roerben fann. ©Ieid^eS barf aber
aucß non ben Arbeitern erroartet roerben. ®te SRegte=

rung roirb, mit Ausnahme einiger anarchiftifdpgeroerf>
fchaftllcßer Kretfe, bte gefamte öffentliche SOtetnung für
ftch haben, roenn fie bte Auffaffung oertritt, baß bie ge>

genroârtige 3êit mit ihren allgemeinen ©orgen unb mit
ber unficßern 3ufunft ungeeignet fei für bert Auftrag

oon geroerffcßaftllchen äftadjtfragen. ©er iRegierungSrat
hat fi<h roôhrenb ber Söerhanbtungen mit ben Parteien
baoon überzeugen fönnen, baß bai Verlangen nach S3«*'

ffirpng ber Arbeitszeit roeber bem aUgemetnen 9Bunfch«
ber Arbeiter noch ben Sßerhältniffen etneê ©aifongeroerbeS
entfpricht. 2Ba§ tscitte für bie Arbeiter nottut, ift bie

möglichfi große Steigerung ißreS @lnfomnien§, unb biefer

iftotroenbigfett trägt ber regterungSrätliche SCorfcßlag 1"

roeitgehenber SDBetfe iHedjnung. ®ie Allgemeinheit barf

oerlangen, baß bte Parteien auf btefer ©runblage juro
^rieben gelangen, unb fte ermattet oon ben S9ehörben,
baß fie aüfälligen ÜBiberftänben unoerantroortlicher Sewte

p begegnen roiffe.

Umcbiedenes.
C>ö<hftptetfe för ïrelbrUnte». ®a§ @<hroeizerifc&e

93olf§roirtfdhaft§bepartement hat Çôdjfipretfe für Sreib'
rtementeber unb fertige Sfcrelbrtemen feftgefeßt, bie auf

1. Quit in Kraft getreten fmb.
(Sine große mechanise Söerlftötte wirb in Surets

roil (3üridh), bte 100—200 Arbeitern 93erbtenft bringen
roirb, eingerichtet.
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den Boden des Vorschlags des städtischen Etnigungs-
amtes. Sie schlägt aber eine weitere Erhöhung der
Durchschnittslöhne um 5 Rappen vor, wodurch der
Durchschnittsmaurer auf einen Stundenlohn von 92 Rp.,
der Erdarbeiter auf einen solchen von 75 Rp. und
der Handlanger auf einen solchen von 72 Rp. kommt.
Gegenüber den Löhnen vor dem Krieg stellen diese An-
sätze eine durchschnittliche Erhöhung dar von 25 Rp.
oder, je nach der Kategorie, von 40 — 50°/,,. Diese
Zahlen bedeuten bei den bekannten Verhältnissen im
Baugewerbe eine außerordentlich entgegenkommende Rück-

fichtnahme auf die Lage der Arbeiterschaft und die Zu-
kunft wird erst den Beweis erbringen müssen, ob die

Belastung des Gewerbes nicht allzu stark war. Es ist
aber zu hoffen, daß die Arbeitgeber den regterungsrät-
lichen Vorschlag trotzdem annehmen, damit der Konflikt
aus der Welt geschafft werden kann. Gleiches darf aber
auch von den Arbeitern erwartet werden. Die Regie-
rung wird, mit Ausnahme einiger anarchistisch-gewerk-
schaftlicher Kreise, die gesamte öffentliche Meinung für
sich haben, wenn sie die Auffassung vertritt, daß die ge-
genwärtige Zeit mit ihren allgemeinen Sorgen und mit
der unsichern Zukunft ungeeignet sei für den Austrag

von gewerkschaftlichen Machtfragen. Der Regierungsrat
hat sich während der Verhandlungen mit den Parteien
davon überzeugen können, daß das Verlangen nach Ver-
kürzung der Arbeitszeit weder dem allgemeinen Wunsche
der Arbeiter noch den Verhältnissen eines Saisongewerbes
entspricht. Was heute für die Arbeiter nottut, ist die

möglichst große Steigerung ihres Einkommens, und dieser

Notwendigkeit trägt der regierungsrätliche Vorschlag in

weitgehender Weise Rechnung. Die Allgemeinheit darf

verlangen, daß die Parteien auf dieser Grundlage zum

Frieden gelangen, und sie erwartet von den Behörden,
daß sie allfälligen Widerständen unverantwortlicher Leute

zu begegnen wisse.

vmchiàîZ.
Höchstpreise für Treibriemen. Das Schweizerische

Volkswirtschaftsdepartement hat Höchstpreise für Treib-
rtemenleder und fertige Treibriemen festgesetzt, die aus

1. Juli in Kraft getreten sind.
Eine große mechanische Wertstätte wird in Barett

mit (Zürich), die 100—200 Arbeitern Verdienst bringen
wird, eingerichtet.
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